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Amt »- unä Intekklgenzökaü sür äen Kezirk.
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Gamstag mit einem Uu-
terhaltnngSblatt am Samüaa.

Samstag, den 2. FebruarL878
AbonnementSpret « : halbjährlich1 «r
M im Bezirk2 30 EinrLS»
angSgebnhrr die qewöbnliche Zeile

Für die Monate Februar und März nehmen alle Postämter Westeltungen

auf das Calrver Wochenblatt an . _

SH«k-»fere«zAmtliche Dekannimachungen.
Calw.

Vorladung zur
Schulden-Llquidation.

In der Gantsache des Philipp Heinrich
S tri enz , Maurers in Stammheim findet
die Schuldenliquidalion am

Mittwoch,  den 17 . April d . I .»
Vormittags 9 Uhr.

der Liegenschaftsverkauf am
Dienstag,  den 16 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr . j
auf dem Rathhause m Stammheim statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enthaltenen näheren Be-
stimmungeu hiemit vorgeladen werden.

Den 3r . Januar 1878.
K. Oberamtsgericht.

Sch von.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.

Brennholz-Verkauf
am Samstag,  den
9. Februar d. I -,

von Vormittags
10 Uhr an

in der Sonne in
Aichelberg , aus den
Staatswaldungen:

Brändlesberg , Zumtobel , Hundrrücken,
Wildbaderwand . Leonhardswald:

Eichenholz : 6 Rm . Scheiter , 24 Rm.
Prügel und Anbruch:

Buchenholz : 1 Rm . Scheiter , 12 Rm.
Reisprügel;

Nadelholz : 215 Rm . Scheiter , 714 Rm.
Prügel und Anbruch und 207 Rm.
Reisprügel.

Ferner wiederholt aus : Burkhardt , Enz>
rücken . Wolfsrücken , Wolfsbruck und Wild«
baderwand:

Nadelholz : 130 Rm . Reisprügel , 2900
geschätzte Nadelholz - und 500 dto.
buchene Wellen.

Altenstaig , den 1 . Februar 1878.
K . Forstamt.
Herdegen.

Revier Hirsau.

Radelstreuverkauf.
75 Haufen Nadelreifig im Pfriemen-

hau bei den Ottenbronner Feldern kommen
Montag,  den 4 . Februar,

Nachmittags 6 Uhr,
bei Mohr  in Hirsau wiederholt zum Ver
kauf.

K . Reoieramt.

Die Stiftung
des Herrn General Consuls v . Georgii
für Arbeiter wird am

Samstag,  den 2 . Februar 1878,
Abends 6 Uhr

im Saale des Georgenäums zur Vertheil-
ung gebracht . Von demjenigen Bewerber,
der hiebei nicht persönlich und pünktlich er
scheint , oder sich durch einen Legal -Bevoll
mächtigten vertreten läßt , wird angenom
men . daß er auf die Theilnahme an der
Verloosung verzichte.
_ Der Aufsichtsrath. _

Neubulach.

Abbitte.
Ich Unterzeichneter , Johann Georg

Huisse ! ,  nehme meine Aussagen , welche
ich gegen den Sägmühlebesitzer Michael
Schmied  in Betreff einer Wasserleitung
gemacht habe , als unwahr zurück und bitte
denselben hiemit um Verzeihung.

Den 30 . Januar 1873.
Johann Georg Huissel.

vät . Sradtschultheißenamt.
He rmann.

Hnvat Anzeige « .

-W » Eil»
Heute Abend findet Abstimmung statt.

des

unteren Sprengels,
Mittwoch,  den 6 . Febr . ,
Vormittags präcis 10 Uhr

in C a l w.
Tagesordnung:

1) Lehrprobe über 1. Sam . 16 , i.
2 ) Besprechung des Aussatzes.

Conferenzdirektor:
P farrer Dettinger. _

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme während
dem schweren Leiden meiner l.

_ Frau , für die aufopfernde Ver¬
pflegung durch die beiden Schwester«
Christiane und Gottliebin,  für die
zahlreiche Leiche,Begleitung , für die viele«
Blumenspenden , sowie den verehrltchen Mit-
glieoern des Veteranenvereins , und ihre«
Altersgenossen , die sie zu Grabe getragen,
sagt den innigsten Dank im Namen der
Hinterbliebenen

der trauernde Gatte:
Chr . Walz

mit seinen 3 Kindern.

Nächsten Sonnrag,  sowie die gaiy«
Woche über backt

Bauqenvretzeln
Fnedrich Klöpfer.

Gesucht wird ein ordentliche»

Llwflllildchen.
Nähere Auskunft ertheilt

Frau Adlerwirth D ingler.

zu vermiethen.

Logis  Geld -Gesuch.
Beißer,
Haaggasse.

12 sO </1L werden gegen doppelte Sicher¬
heit aufzunehmen gesucht.

Auskunft ertheilt die Exped . d. Bl.



Mskö Ml' L/r Ar -'is, k??m, Mos^ ktt, ^ arrtrâ o umi MÄatiö^ ra.
FH . , tt ) Hs stHH t) ^ ^ das ächte» concentrirte, gegen Husten, Heiserkeit. Katarrhe,

SvAsltlsVÜ 8 j Athmungsbeschwerden, nach »iemep«- Ersatz des Leberthrans.

Eöstrmäs Makz-Oonig,
ein« Akt versüßtes Malz-Exjract von vortrefflichem Geschmack und
ausgezeichneter Wirkung bei Brust- und Halsleiden, besonders
Keuchhusten.

Iwöunä's Klalr-Uxtract mit üissn, gegen Bleichsucht und Blutarmuth das wirksamste, von Merzten und Patienten allge¬
mein bevorzugte Mittel. — Mlr -Uxtraot mit llkinin, ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Reconvalescenlen. —
HalL̂ xtraot mit Lalk nach vr . Reich , wird gegen Lungenleiden, Scrophulose und englische Krankheit ärztlich empfohlen.
— LlAs-^ traot mit ?sxs!n ist ein neues diätetisches Magenmittel. — Iiöüuoä's LlslL-Äxtraot-LontMs sind außerordentlich
schleimlösende, sehr leicht verdauliche und schmackhafte Husten-Bonbons.

LöünnL's DnäsrnalumnZ, das bekannte Extract der. Liebig'schen Suppe für Säuglinge, liefert durch einfaches Auf¬
lösen in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch.

Diese Präparate der Firma Lä. IMnnä in Ltnttsart sind vorräthig in den Apotheken in Lakw, Liebeazekk, Teinaek
«nä Keil ä. 8taät.

Morgenden Sonntag,  den 3. Februar,

k 6 u R l 0 ll
der hiesigen Stadtmufik in meinem Saale.

Listwev S« ^ tviuriK,
wozu freundlichst einladet

G Thudium
z. Kak. Hof.

Ms VMeattzWStzMM,
verbunden mit L.tt« ckv8pw«ck» e1«i»I»» ii «LK» » N, von

^.rmbrnstsr io ?kor2Lsim
hält sich einem geehrten Publikum bestens empfohlen. Billige und reelle Preis-
notirung für nur beste Waars,  sowie prompteste Bedienung  werden
ungesichert.

Pceiscourante stehen gratis und franco zu Diensten. Für Wieder Verkäufer
und Wirthe  treten En gro s . P r e is e ein. — Täglich frische Ostvisckvl '-

dazu einen vorzüglichenr»1l»KvLr»Av»tvi » empfiehlt?kor2lisim.
Alle Sorten feinere Würste, frisch und geräuchert, wie:

echt Han. Schwartenmagen,
„ Goth. Cervelat,
„ Frankfurter Hansmacher-Leberwurst,
„ „ BratMrstchen,
„ Stuttgarter Schützen-Seiten- und Knackwürstcheq

ff. Gänseleberwurstu. s. w.
empfiehlt I-Vm . Armdruster , ? kor2Lsim.

Makulatur
zum Tapezieren und Einpacken ist wieder
zu haben in der
A. Oelschläger-'schen Buchdruckerei.

Ausverkauf.
Eine größere Auswahl

WM- md Weiß.
WM«

zu herabgesetzten Preisen empfiehlt
Louise Ri epp

in der Nonnengafse.

Das L -gis
im früher Härin  g'schen Haus habe bis
Georgii an eine geordnete Familie zu ver-
miethen.

G. Nasch old^
Mein oberes, bisher von WagnerG sti-

ger bewohntes

Logis
habe ich bis Georgii zu vermiethen.

Reichert,  Bierbrauer.
Mein mittleres

Sämmtliche Sorten Käse
empfiehlt in stets guter Waare

s . 8274. 'Wm . Himbriistsr , kkorsliöLm.

8xiüützr6i MlilMrlM in kllVtzWblirK
verarbeitet kortwäbrenst gegen billigen I.obn

kluvds, Lank unst^dverg
M und I/einwanä in vor̂ üAliedsn tzualitütso.

Lei Lenäungvn von einzelnen Läeken oster bei Lenstungen aus entkernten
Osgensten beraklt stie Lpinnerei stie Rissndaknkraobten vom Herweg, — bei stsn
übrigen Leistungen stagegen vom Rer- unst Rückweg.

vstr Lpinnlobn ist 12 kkennig kür 1 Lebneller von 1000 Kistern mit
billiger Reklergrsarv.

vis Weblclbns riokten sieb naob Dualität unst öreits ster Web waars.

kkübers Auskunft ertkeilsn unst besorgen Lenstungen an odgenannts
Lpinnsrsi:

vbr. MäMLNN in Lakw. Varl Ran in Liebeazelk.
Oso. Lollütr in Wstäerstyät. ? r. Lowstgob in Rikäback.
IdNävv. Doüsr in Al»takack. D. Wsäsmnsvsr in Zaoeksteia.

v. r . Vagus rur rslsoüburg in Deckeapfroaa.

ist bis Georgii zu verpüethen.
Bäcker HayHt.

LederZäsfe.
Ein möblirte«*

wird sogleich für einen Herrn gesucht.
F. Klsinbub,

Bischof.

Röthenbach.
Wirthschafts-Eröffnuiig.

Einem hefigen und auswärtigen.Pub¬
likum mache ich die ergebenste An̂ ekgsts daß

.ich vom Lichtmeßfeiertag an
gutes Flaschenbier

ausschenke und lade zu zahlreichem Besuch
freundlichst ein.

Achtungsvoll
Michael Wohlgemut -.
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EiskMhn-Fmchttnefe,
für gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

A . OelfchlLger 'schen Buchdruckerei.

Schräder s Weiße Lebenseffenz
ist da » vorzüglichste aller diätetischen Hausmittel und sollte deßhalb in keinem

Hause fehlen . Pr . Fl . 1
Anerkennung . Es freut mich, mittbeilcn zu können, dag die weiße Lebensesscnz3

magenleidenden Personen von hier Heilung von ihren Schmerzen und frische Arbeitskraft

wieder geschenkt hat . Sie bezeugen mir oft ihren Dank , daß ich ihnen das rechte Mittel ver¬

schafft habe.
Pfarrer Sggelhaas,  Hageloch bei Tübingen.

In Calw vorräthig j, LÄ «a / ixotbelie ».

Allerhand aus dem Publikum.
Musikalisches.

— Calw,  3l . Jan . In den letzten Tagen hat unter den hiesigen

Einwohnern eine Eingabe an den Gemeinderath zur Unterschrift cir-

culirt , durch welche derselbe gebeten wird , den seit einigen Monaten

hier wohnenden Musiker l . Claffe Speidel mit der ffeit 5 Jahren

verwaisten Stadtmusikusftelle zu betrauen und damit die Möglichkeit

zu schaffen, daß hier wieder eine Instrumentalmusik zu Stande kommen

kann , wie mim sie In jeder Stadt von einiger Bedeutung , oft in

kleineren Städten als Calw anttifft und wie sie vor etwa 40 Jahren

auch hier bestand . Es ist noch nicht bekannt . welche Stellung der

Gemeinderalh zu der Frage nimnst ; die finanzielle Seite sollte

wenigstens kein großes Hindrrniß ' für einen entsprechenden Beschluß

sein , da das Honorar für den Stadtmusikus zum Theil aus Stift¬

ungen geschöpft werden kann . Auch das von einem Unterzeichner auf

der Eingabe ausgesprochene Bedenken , daß die hiesigen Verhältnisse

für edlere Instrumentalmusik nicht gerade günstig seien , dürfte den

Gemeinderath wohl schwerlich für sich gewinnen , da Calw damit ein

höchst bedenkliches Zeugniß für seinen gegenwärtigen Culturzustand

ausgestellt würde . Dagegen dürfte die Äedürfnißfrage bei der Be-

rathung eine Rolle spielen , welche dieselbe noch einer - näheren Be¬

sprechung werth macht . Schon die ansehnliche Zahl der Unterschriften

ist ein sprechender Beweis '' dafür , daß in den verschiedensten Kreisen

der Gesellschaft der in der Eingabe angeregte Gedankt lebhaft erfaßt

und daß die Gelegenheit freudig begrüßt worden ist , die Ansicht des

Publikums , daß ein Eingreifen der Behörde in unser langjähriges

musikalisches Elend ein wirkliches Bedürfniß sei , zur Kenntnsß dieser

Behörde zu bringen . Der Dringlichkeit der Sache wegen konnte die

Eingabe leider nicht in noch weiteren Kreisen zur Unterschrift vorge¬

legt werden , dieselbe mußte auf eine große Zahl von Unterschriften,

die ihr sicher gewesen wären , verzichten ; diejenigen aber , welche ihre

Lustimmung ebenfalls gerne zum Ausdruck gebracht hätten , mögen es

mit dieser Dringlichkeit entschuldigen , daß die zeitraubende Circulation

nicht noch weiter ausgedehnt wurde . Im Publikum also dürfte kaum

rin Zweifel über die Bedürfnißfrage sein , und ist es Angesichts der

seitherigen Zustände auch kanm zu verwundern , wenn es in musikalischer

Hinsicht allgemein eine Lücke empfindet , nach deren Ausfüllung es

sich sehnt.
Es gibt zum Glück nicht viele Menschen , die gar keinen Sinn

für Musik haben , deren Ohr sich nicht wie von einem elektrischen

Strome berührt öffnete , wenn der schmelzende , das Gefühl so weich

erregende Ton der Violine oder Flöte , oder der schmetternde , den

Jizbel der Seele in die Ääl rufestde oder den tiefsten Schmerz

klagende Ton der Trompete durch die Lust zittert . Unmusikalische
Menschen hält man in der Regel für Herz- und gefühllos und es

wird wohl etwas Wahres daran sein ; denn die Musik ist die Trägerin

unftrer Gefühle , unserer Freude , unserer Trauer , unserer Andacht.

Darum ist sie eine unentbehrliche Zuthat an dm Tagen det Festes¬

freude , wie in den Stunden , in denen wir Unser Herz ausweinen

möchten , sie tritt mit dem Selibstbewußtsein der Berechtigung in das

Heiligthum der Kirche , wo sie die Gemüther zur Andacht stimmt und

den edelsten Gefühlen ihre Schwingen leiht , sie ist unentbehrlich in

dn Familie , lk deren Leben sie einen so duftigen Reiz himinwebt , sie

ist dir schönste Erholung des Knaben wie des Manne » nach vollbrachter

Arbeit und oftmals dient ihre Uebung zur Rettung von großer Thor-

htlt oder Sünde . Diesen vielseitigen Einfluß der Musik zu leugnen,

hieße der Wahrheit ins Gesicht schlagen ; selbstverständlich darf sie

aber , wenn sie ihre Aufgabe nach irgend einer Richtung , ihre dm

Menschen veredelnde Bestimmung in der That erfüllen soll , nicht

Gespaltenes
Buchenholz

verkauft centnerweise billigst
Louise Kirchherr.  Wittwe,

_Teinacherstraße.
Hirsau^

Gesucht wird ein ordentliches

Mädchen
vom Land von

C. A. Freihardt.
Gottesdienst«

Feiertag Mariä Verkündigung.
lPred .) : Hr . Helfer  H S r i n g.

Sonntag,  den 3 . Februar.
Vorm . sPred .) : Hr . Dekan Mezger.
Nachm . ( Pred .) : Hr . Heiser Härimg.

unter das Maß der Gewöhnlichkeit herabfinkm , sie muß sich An

Gegentheil über dieselbe erheben , sie Muß selbst eine veredelte seit«,

wenn nicht ihre Wirkung je in das Gegentheil Umschlägen , west«

sie nicht die Andacht stören , die Freude mit Aerzrr,  die Trauer Mit

Unmuth mischen soll . >

Wird nun wohl eine Gemeinde es gänzlich von sich abweism

können , ihre Händ zu bieten , wenn es sich darum handelt , äüch die

Musik hereinzuziehcn in die Reihe der das Volk erziehenden , däS

Herz und Gefühl bildenden Elemente ? Wir glauben kaum . Cs ist ' ja

nicht nöthig , sofort das Beispiel von Städten nachzuayMm , die tu

der Auffassung ihrer erzieherischen Aufgabe ganz Ungewöhnliches leisten,

wie z. B . Winterthur , däS mit eiiiem Aufwande von 30,000 Fst ».

seinen Bürgern alle Sonntagt von 10 - 12 Uhr auf dem Stadthaus«

ein Frei -Concert gibt . Solchen Vorgängen gegenüber sind wir sth r

bescheiden : wir bitten um die AnsteÜüng nurEintS  Mannes , i« deffen

Hände wir vertrauensvoll die Gestaltung unserer musikalischen Zu¬

kunft legen wollen . Man wage den Versuch , der keine großen Opfer
erfordern wird . Sein Gelingen wird der Behörde , wie dem Publikum

zur höchsten Befriedigung gestichen , das letztere aber zudem zu be¬

rechtigtem Danke verpflichten ._ _ _

— Calw.  Krankm -Koch-Verein . Der Krankmkochoerein hat sich

seit seinem Bestehen so mancher freundlichen Theilnahme der hilfreich

gesinätm verehrten Hausfrauen in unserer Stadt zu erfreuen gehabt,

daß wir uns ermuntert fühlen , eine darauf bezügliche Bitte öffentlich

ausznsprechen . — Die Zahl der an den Verein sich wendenden Kranken

ist , zumal in diesen Wintermonaten , eine so bedeutende » daß die dem¬

selben bisher gewidmete Unterstützung nicht mehr ansreichen will . Nun

möchten wir zwar der gewiß in reichem Maß geübten Privatwohl-

thätigkeit gegenüber von Kranken keinen Eintrag thun ; aber andererseits

bedarf es wohl keines Beweises , wie wünschenswerth und segensreich

gerade die geordnete A « St Heilung  kräftiger Krankenkost

ist , d, durch dieselbe am sichersten verhindert wird , daß Zudring¬

liche zu viel , Bescheidene zu wenig bekommen . Möchte daher unsere

von Hrrzen kommende Bitte manches offene Herz finden : ist eine

bisher noch unbethrikigte Familie in der Lage , wöchentlich eine Portion

unbemittelten Kranken zuzuwenden , so erfreue ste uns giitigst mit

einem dahin gehenden freundlichen Anerbieten ! Mit herzlichem Dank

für alle bis daher erfahrene Unterstützung.

__ Ernestine Dem mler  Wittwe . Emilie Se eger.

Bei der im vorigen Herbste vorgenommenen Feldmefferprüsung -hat u . A.

die Ermächtigung erhalten , dls öffentlicher Feldmesser beeidigt und bestellt zu
werden : Earl Ŝchaal von Ealw.

— Heidenheim,  30 . Jan . (Abgeordnetenwahl .) Bei 7454

Wahlberechtigten haben 6033 abzestimmt . (80 pCt .) . Die Sttmmen-

zählung findet morgen statt.
— Fellbach , 28 . Jan . In der Nacht vom vorigen Sonntag

auf Montag wurde hier eine empörende Bosheit verübt . Dem hie¬

sigen Wundarzt Koch , welcher ein hübsche« geschloffenes Anwesen be¬

sitzt, hat man den ganzen Gartenzaun an der Straße , Latp . fürHatte
abgerissen , die Spalierbäume abgrschnitten , Rosenstämmchen und schön

herangewachsene Tujas umzeknickt und einen Ttzil her verdorbenen

Gegenstände in den Schulhof getragen . Dann begaben stch die Mfffe-

thätrr an da » Pfarrhaus , hoben dort Lisden aus, " rissen ein große»
Stück der Dachrinne weg und verunreinigten den Platz vor der Pfarr-

hauSthüre . Die Bewohner beider Häuser ,schliefen fest uyd hörten

nichts von dem, was vorging . Wundarzt Koch hat eine Hewahräustalt
für Geisteskranke , allein auch diese blieben ruhig . Kan hat Perdacht auf

einige Bursche , welche an Wundarzt Koch emen Rache -Hkt verüben voll»

ten . Don einem derselben holte die Ortspolizei am andern Tage di»



Wtiefeln , und diese paßten ganz genau in die Fußstapfen , welche der
frischgefallene Schnee im Gärtchen de« Koch zeigte , ja dir Nägel,
welche auf den Sohlen fehlten , waren auch in den Fußspuren nicht
zu finden.

— Sroßsachsenheim,  29 . Jan . Gestern ist der etwa 26
Llahre alte Maler Barth »an Tübingen , welcher der Urheberschaft der
FeuerSbrünste in Tübingen und Heilbronn bezüchtigt ist und auf dem
Transport noch Hrilbronn hier durch kam , aus der Parthienstube des
hiesigen Rathhauses , wo er ganz ungenügend verwahrt gewesen sein
soll , entwichen . Heute kam im Auftrag des Oberamts der StationS«
kommandont hier an und hat energische Fahndung eingeleitet.
— Bi brr ach , 30 . Jan . Das Anlehen von 100,000 ^ , dessen

unsere Stadt , wie neulich berichtet , zu der neuen Dosierleitung be-
darf , und das vor 10 Tagen in Abschnitten von 1000 und 500
aufgelegt wurde , ist heute bereits um 31,000 überzeichnet , und
dir Zeichnung deßhalb geschloffen.

— München,  26 . Jan . Wie der Polizeibericht meldet , erschien
gestern Abend in einer Reihe hiesiger Bankgeschäfte rin Fremder von
dtstinguirtrm Aussehen , welcher überall mehrere englische Banknoten
wechseln ließ , die von den BanquierS hinterher als falsch erkannt wurden.
Auf der bet der k. Pvlizeidirektion erstatteten Anzeige wurden sofort
hie entsprechenden Vorkehrungen getroffen , die Bahnhöfe unter strengste

Ueberwachung gestellt , c. mit dem Erfolge , daß der Betrüger schon
nach einer Stunde im Eentralbohnhvfe , zur Abreise gerichtet , rnd
sammt dem erbeuteten Gilde ( beiläufig 5 — 6000 einer Anzahl

-weiterer Falsifikate » eine« sechSlönfigen Revolver rc. festgenvmmen
wurde . Seine persönlichen Verhältnisse find nrch nicht sicher gestellt,
er scheint übrigen » ein Deutscher zu sein.

— Würz bürg,  28 . Jon . Der Student Berger auS Schlesien,
welcher sich in der hiesigen Harmonie » sowie in den verschiedenen Kol-
legten Urberzieher , Regenschirme , Stöcke u. dgl . rechtswidrig vveignete

und diele Eegn stände sofort versetzte oder verkaufte , wurde hiesür mit
5 Monaten Gefängviß und einjähriger Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte , von der Universität mit Relegation bestraft . ( Als ein
gute « Mittel gegen den Paletot -Diebstahl wurde kürzlich in einem
Blatte empfohlen , einen Aermel uvzukrhren ; der Lieb würde dieß
in der Eile , mit der er zu Werke gehen muß , nicht bemerken , würde
aber sofort von Andern als Dieb erkannt werden .)

— Düffel darf,  29 . Jon TaS Zeitalter des Petroleums
scheint iin Düsseldorf wieder gekrümen zu sein , indem verschiedene

Besitzer größerer Restaurationen dem schlecht levätenden Düsseldorfer
Gas den Abschied gegeben und in ihren Lrkalrn die Petroleumbrleucht

Wahnsinn steigerte . Als Kaiser Max sein tragische » Ende fand , war-
dir Kaiserin ihre » ehedem so starken und feingebildeten Geiste » schon
vollend » beraubt.

Paris,  28 . Jan . Der . Ordre ' erzählt : , Se . kaiserl . Ho»
heit der Prinz Joachim Murat und Herr Rauher begaben sich in dem
Jndustrirpalast , wo die Operation für die Ziehung der Rekruten
stattfand . Als der Name Bovaparte aufgerufen wurde , trat der Prinz
Murat dem Gesetz gemäß in seiner Eigenschaft eines Verwandten auf
und zog die Nummer 307 . Bekanntlich sollte der kaiserliche Prinz
sich im letzten Jahre an der Ziehung betheiligen . Sein Name war
aber auf den Listen vergessen worden , und ungeachtet seinerReklamationen
konnte er nicht auf dieselben gesetzt werden , seine Theilnahme an der
Ziehung mußte deßhalb auf dieses Jahr vertagt werden.

Paris,  29 . Jan . Was Gombetta bei dem Bankett in Belle«
ville über die Wahlprüfung äußerte , hat eine glänzende Bestätigung.
gefunden . Bei den Ergänzung - Wahlen am Sonntag ist kein einziger
der Abgeordneten , deren Mandat die Kammer kasfirt hatte , mit einem
neuen Mandat bedacht worden . Diese Wahlen waren abermals ein
Triumph für die Republikaner . 9 Bezirke hatten einen Deputirten
zu ernennen , darunter 7 , deren bisheriger Vertreter Invalidirt worden
war . In 8 Bezirken ist der republikanische Kandidat definitiv ge¬
wählt worden , in dem 9 . ist eine Nachwahl erforderlich , aber blos
zwischen Republikanern . Von den 7 Jnvalidirten hatten 5 nicht ge»
wagt , von Reue « aufzutreten , aber 3 derselben waren durch andere
reaktionäre Kandidaten ersetzt worden.

Rom,  27 . Jan . König Humbert hat die bedeutenden Schulde»
seines Vaters ca . 26 Millionen Franken aus eigenen Mitteln berich¬
tigen zu wollen erklärt ; keine Kleinigkeit , da dieselben sich vielleicht
auf das Vierfache des jährlichen Betrages der bisherigen Zivilliste
beloufrn.

Dom Kriege.
Kovstantinopel,  29 - Jan . Die Verzögerung der Unter «-

zeichnung der FriedknSpräliminarrin wird mit dem Widerstand der
Pforte gegen eine temporäre Besetzung Konstantivopels in Zusammen»
Hang gebracht.

St Petersburg,  30 . Jan . Amtlich . Eeneraladjutant'
Snkas berichtet telegraphisch : Der Dampfer Konstantin , der am 22.
von Setastopol abgegongen und nachdem er einen heftigen Sturm
bestanden , cm 24 ber Sukhnw Kale angekommen war,  näherte sich
am 26 . d Nachts Votum , wo sich ein aus 7 großen Schiffen be-
stkherdis türkisches Geschwader befand . Ter Kommandeur des Kon«

. , ^ . ftontin , Kapitän Abakorcff , entsendete 2 Torpedo -Kutter mit Whithead
ung wieder e.»geführt haben , welche gegennärtig nrLt altem billiger, ! ^ ^ den darauf 2 gegen den Wache haltenden
sondern auch besser sein soll . , . ^ , türkischen Schrcuberdowpskr lvSgelcssin , wodurch dieser vollständig ge«

— Berlin,  29 . Jan . Die heutige Veriovmluvg de» Verem » ^ ^ ^ ,, ^ zi-m raschen Sinken gebracht wurde , sodaß die Trümmer
drutsmer TodakSiutkiefieuren zu Berlin ha , sich daraus beschränk ! dee Wossr,stoche d' dccir n L re Keller vermoch ten die Mannschaft
vier Frankfurter Beschlüsse onzunrbrnen Dir drei ersten derselben >, ins kehrten zum Kcr stantin zurück, welcher darauf die
verhatken sich ablehnend gegen das Projekt der preußischen Regierung , i gegen Sowinm segelte und am 28 . nach Sebastopol
Sie betonen , daß daS vorliegende Etev -rprujek , e-ne Be ' S -Snkm-g -z^ ückftditt . - Diele n ' uesnr Thal der russischen Torpedvkutt . r auf
des TabakekonsvmS , eine Verminderung des Exportbandets , eine Nabr . >̂ schv-n' z-n N eer «oll wohl eine freundliche Verwarnung an die
ungsrosrgkert vieler Fabrikanten , Tabakbaues undArberler herbe,lühren , ^ .usche F,one jem , sich vor sichlrg außerhalb des Bereiches der russischen
Würde , und fordert clle Interessenten auf , die Vorlage mit ollen
Gebote stehenden Mitteln zu bekämpfen . Tie werte Resolution i Verl - n,  3l . Jan . Ein Bnkonster Tel . der Voss. Z . meldet
erklärt , daß jede etwaige Aendernng in der Besteuerung des Tabaks .« Vorbehalt die rrssische Erstürmung eines Vorwerk -, bei Gallipoli
erst durch die Tabaksinter,fiepten und die HandelSkamwern begulochtetl ^ C -wrefsin Skabelefis wenige Kilometer vor Konstantinopel.

werden müsse.
— Berlin.  Tie neueste Ruwwer der »Veröffentlichungen des

kaisi tsuischcn ReschS . Geivndhk ' ltcmlcS " enthalt Folgendes : „ D aS
Medicinalkolle gium der freien Stadt Homburg hat bezüglich des Ge¬
brauches der sog. Threrkopseln folgende Warnung veröffentlicht : Tie
durch Reklame verursachte Verbreitvng und vielfache Verwendung der
srg Guyvi 'schen und anderer Theerkopseln veranlaßt dos Medic -nal-
kvllegium , das Publikum vor einem ungeeigneten Gebrauche derselben
zu warnen . Es sollte dieses Mittel nicht ohne Zuziehung eines Arztes
benvzt werden . Unrichtig ongewendet , kann der innerliche Gebront
vor Theer der Gesundheit , nomentl ' ch derjenigen der Kruder , ernstlichen
Nock tdeil bringen . Homburg den l8 . Jon . 1878 Das Med -cmat.
kvllegium . '
— B rüsiel,  23 . Jon . Heber das Befinden der ungiückt ' cken

Exkaiserin von Mexiko , Charlotte , Melder man

Für Osman Pascha ist Charkow als JnternirungSort bestimmt
worden . Die ihm angeborene nonnalmäßige Verpflegungsgebühr hat
er abg leint , indem er erkHure , daß er Geldmittel genug bei sich habe
und im Bedarfesalle die erforderlichen Gelder au » Konstantmopel zu
erhalten hoffe.

Verwischtes.
Al . xardrr der Große legte ans seinen Feldzügen seinen Homer

unter Los Köpft -ssen. V .ltv » Cwanuel trug in der Schlacht von
Novara ( er war damals noch Kronprinz ) einen Band von Schiller-
Gedichten u . ter Brufltolchc . Plötzlich fühlte er einen Schuß , ohne
verwundet zu werden , der Loffenrock war zersetzt, er selber unverletzt.
Die K^ cl von Sch .ll . . t- Wilhelm Tcll abgcprallt und hatte
ihm dae Lrbcn gerettet . Sem Lebensretter blieb ihm das liebste

daß in ten Vetzeeni Duch in seiner Handbibliothek.
Monaten die geisteskranke Fürstin Heftige Tobsuchtsanfälle batte und ! ^ Ebrno.  Kaum batten die Söhne des himmlischen Reiches ihr
daß die Nerzte bereits vor längerer Zeit die Katastrophe in Auk stch<! Mrßrrcnen gegen eine kurze Strecke Eisenbahn , welche von einer eng-
gestellt haben . Ein allgemeines Schwinden der Kräfte ist jetzt ein - Irischen Gesellschaft in Shanghai erbaut worden war , überwunden und
getreten und die unglückliche Kranke erwartet durch den Tod die Er l dieselbe mit Vorliebe zu benutzen augefongcn . als die chinesische Re-
lvsung von den Leiden , welche fit seit dem Jahre l866 erduldet , l gierung die Bahn cmkoufle , um sie — sogleich wieder zu zerstören.
Bekanntlich wurde die Kaiserin Charlotte irrsinnig , als sie am Hofe ! Die Schienen wurden aufgerissen , dre Schvtzwände umgestürtzr und
Napoleons vergeben » um Hilfe für ihren Gatten flehte . Sie verstell die Dämme abgcworfen . Alles das geschah , damit keine Neuerung
damal s i» tiefe Sck werw utb , welche sich im Laufe kurzer Zeit zum !Pl atz grei fe und im Lande des Stillstandes hübsch alles beim Alten bl eibe.
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